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Sport, Spiel und Schweizerarbeit. Was gibt es für
schweizerische Sportgeräte und Spielsachen? (Mitget.)
Der diesjährige Aufsatzwettbewerb des Sehweizerwoche-
Verbandes hat nach unseren Feststellungen in allen Teilen
der. Schweiz und auf den verschiedenen Schulstufen
lebhaften Anklang gefunden.

„Das Thema hat bei den Kindern grosse Freude
ausgelöst. Ihr Eifer hat mich selbst gefreut," schreibt uns ein
Lehrer aus dem Kanton Uri. Man spürt es den meisten
Aufsätzen, die das Zentralsekretariat bereits zur
Prämiierung erhalten hat, an, dass die Schüler mit Kopf
und Herz gearbeitet haben. Erfreulich ist es zu sehen, wie
immer die Ueberlegung zum Druchbruch gelangt: Wir
müssen aus Gründen der Solidarität und zur Verhütung der
Arbeitslosigkeit die schweizerische Produktion unterstützen.

So berichtet ein Lehrer aus dem Kanton Luzern: „Die
meisten Schüler wussten von der Wirtschaftskrisis zu
erzählen und fanden die Forderungen durchaus berechtigt,
dass wir bei unseren Einkäufen in erster Linie Schweizer-
firmen berücksichtigen. Und ein Schüler einer
Lehrerbildungsanstalt kommt nach eingehender Untersuchung über
das Verhältnis von Sport, Spiel und Schweizerarbeit zum
Schlüsse: „Sport und Spiel haben Leben in viele Industrien
gebracht. Sie bringen Arbeitsmöglichkeit, Verdienet. Es

geschieht positive Aufbauarbeit an unserem Volkswohl".
Wir hoffen auf eine recht zahlreiche Beteiligung an

diesem Wettbewerb zählen zu können. Er eignet sich in
besonderem Masse für alle Schulstufen. Lehrer, welche
die orientierende Broschüre nicht erhalten haben sollten,
mögen sie beim Zentralsekretariat in Solothurn nachverlangen.

Der Endtermin für die Eüareichung der von der
Lehrerschaft zur Prämiierung ausgewählten zwei besten
Aufsätze pro Klasse ist auf den 31. Januar 1931 festgesetzt
worden. Schweizerwoche-Verband.

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.

104,000 Franken hat unsere Krankenkasse in den
22 Jähren ihres Bestandes an Krankengeldern
ausbezahlt. Diese schöne Summe spricht mehr als viele
Worte!

Fortbildung tan Mädchenturnen.

für die Lehrerinnen des Kantons Luzern. Nächster
Uebungstag: 22. Januar, nachm. 2 Uhr im St. Agnes,
Luzern.

_
F. F.

Himmeiterscheinungen Im Monat Januar. Sonne und
Fixsterne. Nach der Wintersonnenwende beginnt die Sonne «ich
allmählich wieder höhereu schrauben und erreicht Ende Januar
wieder eine mittägliche Höhe von ca. 24°. Sie ibewegt sich dabei
gleichzeitig in östlicher Richtung vom Sternbild des Schlitzen
in das Gebiet des Steinbocks. Um Mitternacht kulminiert das
Sternbild der Zwillinge und der kleine Hund, während die
glänzende Region des Stieres bereits am Weelhimmei steht.

Planeten. Ende Janbar sind vorflbergOhend alle Planeten
z» sehen mit Ausnahme des Saturn. Herkur ist vom 20. bis
30. morgens 6)4 Uhr gegen Südost im Sternbild des Schützen
zn sehen, Venus schon von 4)4 Uhr an im 8korpion. Mars von
6 Uhr abends an bis morgens 6)4 Uhr im Krebs. Am 23. steht
er der Erde am nächsten. Jupiter befindet sich etwas
westlicher in den Zwillingen und scheint von 6 Uhr abends bis
morgens 7 Uhr.

Am 3. Januar befindet sich die Erde in Sonnennähe im
Perihel. Infolge der grössern Bahngeschwindigkeit und der
Parallelbewegung zum Aequator werden die Sonnenauf- und

Untergänge verzögert und dadurch das Anwachsen der Tageslänge

zurückgehalten. Dr. J. Brun.

Vereinsangelegenheftan
Da und dort im Schweizerlande finden sich katholisch»

Lehrer und Schulmänner, die itn Geiste ganz sicher zu uns
gehören und auch gerne die vielen Vorteile gemessen möchten,
welche der Verein ihnen zu bieten vermag. Und doch sind ste
noch nicht Mitglied des Vereins, weil sie nicht Gelegenheit haben,
sich einer Sektion anzuscliiiessen. Wir machen diese unsere
Freunde daraui aufmerksam, dass sie sich als EinzelmJiglifilUr
beim Zentralkassier anmelden können (bei Hrn Alb.
Elmiger, Erziehungsrat, Liltaii-Luzern), dann sind ihnen alle
unsere Vergünstigungen und sozialen Institutionen zugänglich.
Wir nennen hier nur:

1. Krankenkasse (Präs.: Hr.3.Oesch, Lehr«, Burgeck-
Vonwil. St Gallen).

2. Hilfskasse (Präs.:Hr. Alfr. Staider, Prof., WesemUn-
strasse 25, Luzern).

3. Haftpflichtversicherung (Präs.: Hr. Alfr.
Staider).

4. Vergünstigung bei H af t p f Ii o bt ver»lebe -
rung für Schulgemeindea (sich zu wenden an die
,Konkordia"-A G., Luzern).

5. Vergünstigung bei Unfall Versicherungen
(„Konkordia")

6. Reise-Legitimation skarte für Vergünstigungen
auf Bergbahnen und zum Besuche von SehenswürdjgkeHen (zu
beziehen bis auf woiteres bei Hrn. Prof. G o tt 1. Feat 1, Kollegium

St. Michael, Zug).

Sekretariat des kattiotlsehen Schulveretne der Schweiz.
L u 7. e rjt, Goissmatlstrasse 9.

Bei Anlass des Jahreswechsels bringen wir unser Sekretariat

wieder in empfehlende Erinnerung, besonders für die
Vermittlung von Lehrer- und Eraleherstellen an öffentlichen
und privaten Schulen aller Stufen.

Aul Neujahr werden auf uiiserni Sekretariat die Listen der
Anmeldungen bereinigt. Dabei werden bisherige Anmeldungen
ohne weiteres neu eingetragen, sofern sie seit dem t. Oktober
1930 erfolgt sind und inzwischen noch nicht berücksichtigt
werden konnten. Frühere Anmeldungen wolle man auf Heujahr
erneuern, ansonst sie als erledigt betrachtet werden.

Im Interesse einer ordnungsgemässen Registrierung der An.
und Abmeldungen, müssen wir neuerdings darauf dringen, dass

von uns vermittelte Slcllenbesotzungen. auch wenn es sich nur
um vorübergehende Stellvertretungen handelt, jeweilen sofort
gemeldet werden

Den katholischen Schulbehürden und Lehranstalten fallen
wir mit. dass bei unserm Sekretariat stets eine grössere
Anzahl von siellcsuchenden Lehrpersonen angemeldet «Ind. Angebote

wolle man gefl dirokt an ahige Adresse richten.
Wir suchen für eine innerschweizerische grössere Orfschaft

eine junge tüchtige Kraft die befähigt ist den Zeichen-, Turn-
und ovt. Gesangunlerricht an obern Knabenklassen zu erteilen.

Unsere Vermittlungen sind unentgeltlich, sowohl für Stellen,
angebote, wie auch für Stcilcsuchende.
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Di« „Schweizer-Schule" erscheint wöchentlich — j'e

am Donnerstag — 12—16 Seiten stark. Sie enthält folgende
B e il a g en :

„Volksschule", jährlich 18 Nrn.
„Mittelschule" (in 2 Ausgaben) jährlich 18 Nrn.
„Die Lehrerin" Jährlich 12 Nrn.
„Neue Bücher" jährlich 4 Nrn.

Jede Beilage hat ihre eigene Schriftleitung, unabhängig .von
der Schriftleitung des Wochenblattes. Deren Adresse befindet
sich am Kopfe der betr. Beilage.
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Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer. Kantonsschulinspoktor, Oeisemett-
straase 9. Luzern. Aktuar: Frz Marty Erziohmigsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer. Llttau Postscheck VII 1268,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer. Rrügerstrasse 38, St Gallen W. Postscheck IX 521.

Hilf*käste des katholischen Lehrervereins: Präsident- Alfred Staider, Turnlehrer. Luzom. Wesomlinstrasse 25. Postscheck der Hilfs-
kasae K L V S: VIT 2443 Luzern — VertHehsslelie für das Unterrichtsheft: Xav. Schalter Sek-Lehrer Weyetr. 2, Luzern.


	[Impressum]

